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Schummelseite
SO WÄHLEN SIE GEGENSTÄNDE FÜR IHREN
HAUSALTAR AUS
Auf Ihrem Altar geschieht die Magie! Altäre sind heilige Orte für Ihre Rituale,
Meditationen, Opfergaben und Zaubersprüche. In der Hexerei fungiert ein
Altar als Brücke zwischen der physischen und der spirituellen Welt, er ist ein
Ort, an dem Hexen sich mit ihren Absichten, Gottheiten, Vorfahren und
Geistern verbinden.
Obwohl die spezifischen Richtlinien für die Arbeit mit Altären je nach
Tradition variieren, kann jeder einen Heimaltar besitzen. Um einen zu
schaffen, muss man nicht in eine Tradition eingeweiht sein oder bestimmte
Überzeugungen vertreten. Als Hexe können Sie Ihren Altar zum Meditieren,
Nachdenken, zur Ehrung Ihrer Vorfahren, zur Kommunikation mit Geistern
oder auf jede andere Art und Weise nutzen, die Ihnen gefällt. Ihr Altar ist
eine Erweiterung Ihrer Praxis und sollte Ihre Individualität und Werte
widerspiegeln. Ein Altar ist sowohl funktional als auch symbolisch, eine
Erweiterung Ihrer Identität als Hexe.
Ein Altar kann überall in Ihrem Zuhause stehen und Sie können alles, was Sie
wollen, daraufstellen. Er wird oft auf einer kleinen, ebenen Fläche wie einem
Tisch, einem Regal oder sogar einer Fensterbank aufgestellt. Abhängig von
der Verwendung Ihres Altars und Ihren spezifischen Traditionen bevorzugen
Sie möglicherweise eine bestimmte Platzierungsrichtung. Wenn Sie sich zum
Beispiel zur nordischen Magie hingezogen fühlen, möchten Sie Ihren Altar
wahrscheinlich im Norden aufstellen, und wenn Sie sich mit der keltischen
Tradition identifizieren, bevorzugen Sie Ihren Altar vielleicht in einem
östlichen Teil Ihres Hauses (und tatsächlich stellen viele Hexen ihre Altäre
gerne im Osten auf).
Sie können Ihren Altarraum optimal nutzen, indem Sie einige dieser
Vorschläge befolgen. Ich mag es, alle vier Elemente auf meinem eigenen
Altar darzustellen.
Erdgegenstände repräsentieren die materielle Welt; sie sind erdend und
bieten Struktur und Schwerpunkte rund um Ihre Praxis. Erdgegenstände sind
mit der Nordrichtung verbunden und befinden sich daher typischerweise auf
der Nordseite des Altars. Einige dieser Erdgegenstände verwende ich häufig:



Eine starke und stabile Oberfläche. Das kann ein Lieblingstisch oder
ein gebrauchtes Regal sein.
Eine schöne Tischdecke. Das ist besonders nett, wenn sie zuvor
einem Familienmitglied gehörte.
Fotos. Ich habe Bilder von Vorfahren, auf die ich meine
Aufmerksamkeit richten kann, während ich sie anrufe.
Steine und Heilsteine. Ich verwende gerne Steine, die ich auf meinen
Spaziergängen mitgenommen habe und die sich gut in der Hand
anfühlen, oder starke Kristalle, die zur Klärung, Erdung und zum
Schutz gedacht sind, wie Turmalin oder Obsidian.
Kräuter und Pflanzen. Lebende Dinge erinnern mich daran, mich
konsequent um meinen Altar zu kümmern.
Frische Blumen und Speisen. Ich lege vergängliche Dinge auf meinen
Altar, um die Jahreszeiten widerzuspiegeln, und opfere sie meinen
Vorfahren. (Achten Sie darauf, sie zu entfernen, bevor sie verderben!)

Wassergegenstände werden üblicherweise auf der Westseite des Altars
platziert. Sie erinnern uns daran, im Strom zu schwimmen, und sind mit
Emotionen, Intuition und unserer Abstammung verbunden.
Wassergegenstände können Folgendes beinhalten:

Eine Tasse oder ein Kelch für flüssige Opfergaben. Ich habe
üblicherweise einen mit Wasser gefüllten Kelch, aber zu speziellen
Anlässen biete ich Geistern Kaffee oder Alkohol an.
Wasser, das bei einem Sturm gesammelt oder unter dem Vollmond
aufgeladen wurde.
Ein Spiegel, verbunden mit Reflexion und den fließenden,
introspektiven Eigenschaften von Wasser.
Gegenstände aus dem Meer oder vom Strand, wie Muscheln oder
Fossilien.

Feuergegenstände erhellen Ihren Altar und sprechen zu Ihrem Geist. Sie
werden oft im südlichen Teil des Altars platziert und sind mit Kreativität,
Leidenschaft und Wünschen verbunden. Ich verwende vier
Feuergegenstände:

Kerzen zum Festlegen von Absichten und Zauberritualen.
Ein Öldampfer oder eine Duftlampe zum Verdampfen von ätherischen
Ölen.
Räucheropfer für die Ahnen, die früher gerne Feuer machten.
Ein Kessel, oft zum Verbrennen von Kräutern, Papier oder von
anderem brennbarem Ritualmaterial verwendet.



Luftgegenstände befinden sich auf der Ostseite des Altars. Dazu gehört alles,
was mit dem Geist, der Kommunikation oder dem Intellekt zusammenhängt.
Da Sie keine Luft sehen können, müssen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf
lassen. Diese Gegenstände verwende ich gerne:

Räucherung von Weihrauch und Harzen, zur Klärung des Raumes
(obwohl dies auch als Opfergabe eines Feuerelements angesehen
werden könnte).
Eine Glocke zur Reinigung der Luft durch Klang. Ich spiele auch oft die
Musik meiner Vorfahren.
Zauberbücher und Grimoirs für meine Hexenstudien.
Statuen, die Gottheiten oder andere Interessen darstellen, auf die
man sich konzentrieren kann.
Alle besonderen Ritualgegenstände, wie ein handgroßer Altarbesen
oder kleiner Feger zum Reinigen von Energie, ein Zauberstab zum
Lenken von Energie und eine Schere oder ein Ritualmesser (Athame)
zum Durchtrennen von Energiesträngen.

Ob minimalistisch oder aufwendig, Ihr Altar ist ein Heiligtum, das sich Ihren
Bedürfnissen und Absichten anpasst. Die Gegenstände, die Sie auswählen,
müssen nicht ausgefallen sein oder im Laden gekauft werden, aber sie
sollten Ihnen etwas bedeuten. Lassen Sie sich von Ihrer Intuition leiten,
während Sie einen Raum schaffen, der Ihre einzigartige spirituelle Reise
widerspiegelt.

ZAUBEREI 101
Zaubern ist eine grundlegende Praxis der Hexerei, bei der eine Reihe von
Handlungen ausgeführt wird, um Absicht und Energie auf die Verwirklichung
eines bestimmten Ziels oder Wunsches zu lenken. Für Hexen verbindet das
Zaubern oft alte Weisheit und persönliche Kreativität und bezieht Elemente
wie Gesänge, Siegel, Kerzen, Kräuter, Kristalle oder Mondphasen ein, um den
Willen der/des Zauberkundigen mit natürlichen und spirituellen Kräften in
Einklang zu bringen. Es stützt sich auf die Verbindung der Hexe zu den
Elementen, Gottheiten oder ihrer inneren Kraft, um ihre Magie zu lenken und
zu verstärken. Hier sind die grundlegenden Schritte zum Wirken eines
Zaubers in der Hexerei:

1. Absicht festlegen
Bevor Sie mit einem Zauber beginnen, seien Sie sich klar über Ihr
spezifisches Ziel.



Konzentrieren Sie sich auf das, was Sie anziehen möchten, und nicht
auf das, was Sie vermeiden möchten.

2. Werkzeuge wählen
Kerzen: für Fokus und Energie (Farbe entspricht der Absicht)
Heilsteine: um die Energie zu verstärken und sich auf bestimmte
Ziele auszurichten
Kräuter: um symbolische und energetische Unterstützung
hinzuzufügen
Symbole oder Sigillen: um Ihre Absicht visuell darzustellen

3. Zauber terminieren
Nutzen Sie die Mondphasen:

Neumond: Neuanfänge, Samen pflanzen
zunehmender Mond: anziehen, wachsen
Vollmond: Manifestation, Ausdehnung, Abschluss
abnehmender Mond: loslassen, bannen

Berücksichtigen Sie astrologische Ausrichtungen für zusätzliche Kraft.

4. Heiligen Raum schaffen
Reinigen Sie Ihren Bereich mit Weihrauch und Klang.
Stellen Sie Ihren Altar mit all ihren beliebten Gegenständen und
Symbolen auf.
Erden und zentrieren Sie sich durch Atmung oder Meditation.

5. Kreis ziehen
Schaffen Sie eine schützende Grenze für Ihre Energie.
Rufen Sie die Elemente an (Erde, Luft, Feuer, Wasser) oder Götter,
wenn sie mit Ihrer Praxis übereinstimmen.

6. Zauber ausführen
Kombinieren Sie Werkzeuge, Handlungen und gesprochene Worte
(Beschwörungsformeln), um Ihre Absicht mit Ihrer Energie in Einklang
zu bringen.



Fokussieren Sie Ihre Gedanken und visualisieren Sie das gewünschte
Auskommen klar und deutlich.

7. Zauber abschließen
Danken Sie den Elementen, Geistern oder Göttern, die Sie angerufen
haben.
Erden Sie Ihre Energie und lösen Sie den Kreis auf.

8. Loslassen und vertrauen
Lassen Sie die Bindung an das Auskommen los.
Vertrauen Sie, dass das Universum mit Ihrer Intention
zusammenarbeitet.

9. Arbeit dokumentieren
Schreiben Sie Ihren Zauber in ein Notizbuch oder in ein Grimoire.
Geben Sie alle Details wie Ihre Absicht, Gegenstände und Ergebnisse
für zukünftige Überlegungen an.

10. Ethisch handeln
Praktizieren Sie schadenfreie Magie, indem Sie sich auf sich selbst
konzentrieren.
Respektieren Sie kulturelle Traditionen und vermeiden Sie die
Aneignung geschlossener Praxen.

TAROT-FAQ
Tarot ist ein wichtiger Bestandteil der modernen Hexenpraxis, da es als
vielseitiges Werkzeug zur Selbstreflexion, spirituellen Führung und
magischen Arbeit dient. Tarot fördert die Selbstbeobachtung und hilft Hexen,
ihre innere Welt zu erkunden und ihre Emotionen, Herausforderungen und
persönlichen Wachstumspfade zu verstehen. Tarot wird in der modernen
Hexerei am häufigsten als Form der Wahrsagerei verwendet und bietet
Orientierungshilfe für Entscheidungen, zukünftige Möglichkeiten oder das
Verständnis vergangener Ereignisse. Viele Hexen integrieren Tarot auch in
ihre Zaubersprüche oder Rituale; Karten können als visuelle Darstellung von
Absichten dienen (z. B. die Magierkarte zur Manifestation von Kreativität



oder der Stern für Hoffnung und Erneuerung). Der regelmäßige Gebrauch
von Tarot hilft Hexen, ihre Intuition und ihr psychisches Bewusstsein zu
stärken, die Kernbestandteile vieler magischer Praktiken sind.

1. Was ist der Unterschied zwischen einem Tarotdeck und
Orakelkarten?

Tarotdecks sind typischerweise strukturierter als Orakelkarten. Die
meisten Tarotdecks bestehen aus 78 Karten, die in zwei
Hauptgruppen unterteilt sind:

Große Arkana (22 Karten): stellt bedeutende Lebensereignisse
oder spirituelle Lektionen dar
Kleine Arkana (56 Karten): unterteilt in vier Farben/Symbole
(z. B. Kelche, Schwerter, Stäbe, Pentakel), enthält
nummerierte Karten und Hofkarten

Viele Tarotdecks folgen einer traditionellen Struktur wie der Rider-
Waite-Smith- oder der Lenormand-Symbologie, unterscheiden sich
jedoch in Stil, Themen und kulturellen Darstellungen. Einige
Tarotdecks weichen vollständig von diesen traditionellen Sets ab,
folgen aber dennoch einer Art festen Systems, das eine Vertrautheit
mit den Symbolen und Bedeutungen erfordert.

Im Gegensatz dazu sind Orakeldecks weniger strukturiert, flexibel
und folgen keinem standardisierten Format. Sie spiegeln die Werte
und Ästhetik jedes einzelnen Schöpfers wider und die Interpretation
ist fließender. Die Anzahl der Karten im Deck variiert stark. Jede Karte
enthält normalerweise direkt ein Schlüsselwort, einen Satz oder eine
Erklärung. Das ist auch für Anfänger zugänglich und bietet schnelle,
intuitive Anleitung und Inspiration. Diese Decks eignen sich
hervorragend für das tägliche Kartenziehen und werden oft mit
informativen Anleitungsbüchern mit wundervollen Einträgen zur
Begleitung geliefert. Sie können auch für fortgeschrittene Praktiker
großartig sein, die sich intuitiver mit den Karten verbinden möchten,
anstatt sich an weithin akzeptierte Interpretationen zu halten.

2. Wie mische und ziehe ich Karten?

Es gibt keine richtige oder falsche Art, die Karten zu mischen; tun Sie
es auf eine Art, die sich für Sie natürlich anfühlt. Konzentrieren Sie
sich beim Mischen auf Ihre Frage oder Absicht. Ziehen Sie dann
zufällig Karten aus dem Stapel oder verteilen Sie sie und wählen Sie
intuitiv aus. Manche empfinden ein besonderes »Gefühl« bei einer
Karte und wissen so, dass sie »die Richtige« ist. Andere wählen
einfach nach dem Zufallsprinzip aus.

3. Muss ich mir alle Kartenbedeutungen merken?



Nicht nötigerweise. Fangen Sie einfach mit Basisthemen an und
benutzen Sie Ihre Intuition. Sie können parallel dazu auch in einem
Tarotbegleitbuch die Bedeutung nachlesen, bis Sie sich sicher fühlen.

4. Kann ich Tarot für mich selbst lesen?

Ja! Das Lesen für sich selbst ist eine großartige Möglichkeit, eine
Verbindung zu den Karten herzustellen.

5. Wie funktionieren auf dem Kopf stehende Karten?

Im Tarot entstehen umgekehrte Karten, wenn man während einer
Lesung eine Karte verkehrtherum zieht. Umgedrehte Karten können
die Bedeutung der Karte verändern und Nuancen, Herausforderungen
oder Reflexionen einbringen, die von ihrer eigentlichen Interpretation
abweichen. Umkehrungen können blockierte Energie, gegensätzliche
Bedeutungen oder ein Bedürfnis nach Selbstbeobachtung darstellen.
Nicht alle Leser verwenden Umkehrungen. Es ist eine persönliche
Entscheidung.

6. Muss ich ein Medium sein, um Tarot zu benutzen?

Nein, Tarot ist ein Mittel zur Reflexion und Intuition, das jedem
zugänglich ist.

7. Kann Tarot die Zukunft vorhersagen?

Tarot offenbart potenzielle Ergebnisse und Muster, aber Ihre
Handlungen prägen die Zukunft. Stellen Sie sich Tarot als
Orientierung vor, nicht als ein festes Schicksal. Sie brauchen keine
Angst davor zu haben.

8. Dürfen andere mein Deck berühren?

Dies hängt von den persönlichen Vorlieben ab. Einige Leser meinen,
dass es in Ordnung ist, andere glauben jedoch, dass es die Energie
des Decks stört. Reinigen Sie Ihr Deck gelegentlich, indem Sie es mit
Weihrauch räuchern oder einen Kristall wie Selenit oder klaren Quarz
darauflegen. Sie können es auch im Mondlicht platzieren, solange Sie
sicherstellen, dass es an diesem Tag nicht regnet.

9. Kann ich das Tarot für nicht spirituelle Fragen nutzen?

Ja. Tarot kann Einblicke in praktische Angelegenheiten wie Ihre
Karriere, Beziehungen und Entscheidungsfindung geben. Man muss
an nichts Bestimmtes glauben, um Tarot zu verwenden, und es steht
nicht im Widerspruch zu den meisten religiösen Systemen.

10. Wie wähle ich mein erstes Deck?



Ein verbreiteter Mythos besagt, dass Ihnen jemand Ihr erstes Deck
schenken muss. Obwohl ich es liebe, ein Tarotdeck von einem Freund
zu bekommen, müssen Sie nicht darauf warten, dass eines auf
magische Weise zu Ihnen kommt. Ich empfehle, in einen Laden zu
gehen, der Tarotkarten verkauft, und durch die Musterdecks zu
stöbern. Wählen Sie eines, dass Ihnen ein besonderes Gefühl
vermittelt oder ästhetisch zu Ihnen passt. Decks, die die Rider-Waite-
Smith-Struktur verwenden, eignen sich gut als Anfängerdecks, da Sie
auf viele kostenlose Informationen zugreifen können, um dieses
Symbolsystem zu erlernen. Suchen Sie einfach nach der Bedeutung
des Rider-Waite-Smith-Tarots und Sie werden eine Fülle von
Interpretationen für jede Karte finden.
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Einleitung
Moderne Hexen stehen an der Kreuzung unzähliger
Straßen. In den letzten Jahrzehnten haben sich die Wege
der magischen Praxis stark vervielfacht und
unterschiedliche Geschichten und Traditionen
miteinander verbunden. Alte Pfade verzweigen sich in
unbekannte Gebiete und ständig werden neue Wege
beschritten. Manche Straßen sind Sackgassen. Einige
führen zu privaten Laufwerken mit Zugangscodes. Und
einige sind geradezu gefährlich. Wenn Sie gerade an
diesem Scheideweg stehen, fällt es Ihnen schwer, sich zu
orientieren. Wo genau kommen Sie her und wohin gehen
Sie?
Für die magische Praxis gibt es keinen allgemeingültigen
Plan, daher gehen neue Hexen zunehmend den krummen
Weg und vermischen dabei unterschiedliche Einflüsse
und Überzeugungen. Der krumme Weg ist nichts Neues;
Hexerei war schon immer etwas für diejenigen, die ihren
eigenen Weg gehen. Dieses Buch wird Sie durch das
Informationsgewirr über Hexerei führen und Ihnen den
Weg als moderne Hexe ebnen, wenn Sie bereit sind,
Ihren eigenen Kurs zu planen.

Über dieses Buch
In diesem Buch geht es um moderne Hexerei. Es ist kein
Geschichtsbuch. Das Konzept der Hexerei existiert schon
seit Menschengedenken, und auf der Suche nach der
universellen Hexe könnte man in Tausende von
Kaninchenlöchern geraten. Obwohl ich immer zu
Recherche und Nuancierung ermutige, erspare ich Ihnen
etwas Zeit und lasse Sie wissen, dass sich noch nie



jemand auf die Definition der Hexe geeinigt hat. Die
Hexe wird ständig neu definiert.
In diesem Buch erfahren Sie mehr über moderne Hexerei
jenseits von Wicca und die neuheidnischen Traditionen,
die in Europa entstanden sind. Diese Traditionen
dominieren seit Jahrzehnten den Hexendiskurs und
Wicca wurde fälschlicherweise als Synonym für Hexerei
angesehen. Obwohl diese starken und gut
dokumentierten Traditionen wichtig sind, sind sie nur ein
Gebiet in einer größeren Welt. Dieses Buch erweitert den
Umfang der Hexerei auf Volksmagie auf der ganzen Welt
und inspiriert moderne Hexen aus allen
Gesellschaftsschichten.
Was Sie in diesem Buch finden werden, ist ein Leitfaden,
der Ihnen dabei helfen wird, sich daran zu orientieren,
was Hexerei heute bedeutet. Was inspiriert echte
zeitgenössische Hexen? Mit welchen gängigen Praktiken
können Sie jetzt beginnen? Welche Chancen und
Herausforderungen sollten Sie beachten, wenn Sie in
Ihre eigene Praxis hineinwachsen?

Was Sie nicht lesen
müssen

Kennen Sie sich vielleicht schon sehr gut mit den
hexischen Mythen aus und suchen nach praktischeren
Informationen? Dann hält Teil II dieses Buches vielleicht
nicht allzu viel Neues für Sie bereit. Oder es ist genau
andersherum und unsere Mythen sind gerade das
Spannende für Sie? Sind Sie eine erfahrene Hexe, die Ihr
Wissen und Können erweitern möchte, dann werden Sie
weiter hinten fündig. Wenn Sie sich hingegen erst am
Anfang Ihres Hexenkönnens befinden, dann lohnt es sich
auf jeden Fall, ganz vorne zu starten …



Sich in diesem Buch zurecht zu finden ist keine Hexerei.
Schauen Sie einfach ein Stück weiter im Abschnitt »Wie
dieses Buch aufgebaut ist« oder im Bereich »Auf einen
Blick« ein paar Seiten weiter hinten, um direkt zu finden,
wo Sie genau das finden, wonach Sie suchen.

Törichte Annahmen über
die Leser

Ich kann mir vorstellen, dass Sie, wenn Sie dieses Buch
in die Hand genommen haben, entweder neugierig auf
Hexerei sind oder dass Sie eine Hexe sind, die am
Anfang oder in der Mitte Ihrer Praxis steht und nach
einer umfassenden Aufklärung über die neue Welle der
Hexerei sucht. Sie suchen kein Geschichtsbuch oder ein
Buch über eine bestimmte Religion oder Praxis, obwohl
dieses Buch viele Geschichten und Religionen berührt.
Ich gehe davon aus, dass Sie dieses Buch ohne
Vorkenntnisse in Hexerei lesen, aber ich habe beim
Schreiben auch über fortgeschrittenere Hexen
nachgedacht. Wenn Sie so sind wie ich, werden Sie
immer Wert auf die grundlegenden Themen legen. Ich
möchte, dass dieses Buch diejenigen anspricht, die
immer einen »Anfängergeist« behalten und von meiner
Perspektive als Synthesistin weltweiter Praktiken und
zeitgenössischer Trends profitieren würden.

Wie dieses Buch aufgebaut
ist

Um es einfacher zu machen, habe ich den Inhalt dieses
Buches in sieben Teile gegliedert:



Teil 1: Einführung in die moderne
Hexenkunst
Der erste Teil des Buches umschreibt gängige Begriffe,
stellt heidnische Pantheons und regionale volkstümliche
Zauberpraktiken vor, die die moderne Praxis inspirieren.
Ich skizziere die ersten Schritte, um sich dem
»Handwerk« zu widmen, unter anderem der Einrichtung
Ihres Raums, der Auswahl von rituellen Werkzeugen,
dem Wirken von Zaubersprüchen und der Auswahl
gemeinsamer Übungswege. Ich berühre auch ethische
Themen wie kulturelle Aneignung und Verhexung.

Teil 2: In Hexenmythologien
eintauchen
Zu welchen Geschichten kehren Sie immer zurück?
Dieser Teil untersucht die Hexenfolklore, die es in das
moderne Lexikon geschafft hat und sich um die dreifache
Göttin dreht: die Jungfrau, die Mutter und die alte Frau.
Dieser mythologische Rahmen hat sich ausgeweitet und
umfasst immer vielfältigere Kulturen, die die Hexe der
Vergangenheit destigmatisieren. In diesem Teil des
Buches stelle ich Zaubersprüche und Rituale vor, mit
denen Sie beginnen können, Energie auszuüben, wie die
Hexen, von denen Sie lernen.

Teil 3: Ihr magisches Handwerk
praktizieren
Was machen Hexen? In diesem Teil geht es richtig
praxisnah zu. Sie lernen, wie Sie in Ihre Praxis
einsteigen und Ihr eigenes Zauberbuch (oft als Buch der
Schatten oder Grimoire bezeichnet) erstellen. Sie
erfahren, wie Sie Ihren Raum energetisch reinigen und
schützen und wie Sie einen Hausaltar aufstellen. Sie
lernen die Grundlagen der Zauberarbeit und erfahren,



wie Sie Ihre rituellen Werkzeuge und Symbole
auswählen und weihen. Ich stelle komplexere
Zaubersprüche und spezifische Rituale vor, insbesondere
Kerzenmagie.

Teil 4: Die Pfade der modernen Hexe
erforschen
Welcher Hexentyp sind Sie? Jedes Kapitel in diesem Teil
befasst sich eingehender mit bestimmten Wegen der
Hexerei. Ich beginne mit dem Kapitel über Divination,
Wahrsagen, in dem es um Intuition, psychische Magie
und verschiedene Modalitäten wie Tarot-Lesen und
Wahrsagen geht. Als Nächstes folgt das Kapitel über
grüne Hexerei, das sich auf die Ehrung des Landes und
die Kräutermagie konzentriert. Darauf folgt das Kapitel
über kosmische Hexerei, Astrologie und Planetenmagie.
Das letzte Kapitel befasst sich mit Energie und
konzentriert sich dabei auf die Energie des Körpers und
verschiedene Bewusstseinszustände.

Teil 5: Die persönliche Praxis
erweitern
Dieser Teil des Buches stellt den Hexenzirkel vor und
bietet einen Leitfaden zum Üben mit anderen und zur
Durchführung von Zeremonien. Ich behandle
Modebegriffe wie Gatekeeping, Raumhaltung und
spirituellen Aktivismus. Ich biete einige der Weisheiten
an, die ich in meiner eigenen Praxis gesammelt habe, um
Ihnen dabei zu helfen, häufige Fallstricke zu vermeiden
und Ihre Arbeit an Ihrer Ethik auszurichten.

Teil 6: Der Top-Ten-Teil
Hier finden Sie zehn grundlegende Zaubersprüche, die
Sie sofort anwenden können, und zehn Tage zur
Einhaltung in der modernen Hexerei.
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